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Ahornbäume im Oktober 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

                                                                             Horst Hesche  

 
Kittlitz aktuell  

Foto © Birgit Arlt  

"Winter Zauber rund um Oppeln“ 

Von bernsteingelb bis rötlich-braun,  
so zeigen sich die Ahornblätter. 
Ich freu mich so, sie an zu schau'n 
bei herbstlich letztem, schönen Wetter. 
 
Ein Windstoß fährt zuweilen wieder  
durch Busch und Bäume hier im Tal 
und bunte Blätter segeln nieder. 
Sie flattern noch zum letzten mal. 
 
Ich sprang und fing die schönsten ein. 
Ich liebe sie im farb`nen Kleide. 
Ihr seid für mich der Sonnenschein, 
wie auch Erinnerung und Augenweide!  

Fleißige Helfer gesucht. 

Der diesjährige Herbstputz im Schlosspark  

Kittlitz findet am 05.11.2022 9:00 Uhr statt.  

      Bitte einen Laubbesen  

      mitbringen.  

 

Für einen kleinen Imbiss ist gesorgt. 

Heimat– und Schloßverein Kittlitz e.V. 

Zwei Wochen eher und in Farbe auf:  - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de - 

https://www.gedichte-oase.de/autor/horst-hesche
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Informationen aus dem Ortschaftsrat 
 

Am Montag, dem 12. September traf sich der Ortschaftsrat 
zu seiner öffentlichen Sitzung im Vereinshaus Wohla. Nach 
der Begrüßung durch den Ortsvorsteher verlas dieser die 
Tagesordnung. Gäste waren keine anwesend. Im Rahmen 
der Fragestunde wurden folgende Themen angesprochen.  

Herr Schneider wies darauf hin, dass im neu gemalerten  
Buswartehäuschen Unwürde bereits die alten Farbrück-
stände durchdrücken und eine Nacharbeit erforderlich ist. 

Herr Salomon fragte an, ob die Möglichkeit besteht, im  
oder am Buswartehäuschen in Lautitz einen Fahrradständer  
(zur Diebstahlsicherung der Räder) anzubringen.  

Ein Freischnitt des Kreuzungsbereiches Böhmerwald in 
Kleinradmeritz müsste durchgeführt werden. Die Straßen-
beleuchtung in den Ortsteilen Kittlitz, Bellwitz und Unwürde 
war erneut ein Thema. Die dunkle Jahreszeit hat begonnen 
und ein Teil der Beleuchtung funktioniert immer noch nicht. 

In Kleinradmeritz im Rosenhainer Wasser unterhalb der roten Brücke war der Biber wieder aktiv und hat einen  
Futterdamm errichtet. Um Schaden an der Brücke zu vermeiden, muss dieser beseitigt werden. 

Ein weiteres Thema, was viele Eltern Kittlitzer Schulkinder bewegt, ist der Zustand des Schulhofes in der Schule in  
Kittlitz. Der Freiplatz besteht nur aus Erde ohne Bewuchs, was ein hohes Maß an Staub und Dreck verursacht. Eventuell 
sollte geprüft werden, ob ein Aufbringen von Hackschnitzelgut die Situation verbessern würde. 

Anschließend gab Herr Schild die öffentlichen Tagesordnungspunkte der Ausschusssitzungen bekannt. Ein Punkt betraf 
die Herstellung eines Sitzplatzes am ehemaliger Gasthof Weintraube Kittlitz. Dieser wurde erläutert und diskutiert. Vom 
OSR gab es keinen Widerspruch bei der geplanten Maßnahme. Weitere Punkte betrafen unsere Ortsteile nicht. 

Herr Schild stellte ein Projekt des „Vereins Bellwitz 1312 e.V.“ vor. Eine Erneuerung der Wanderschilder auf der  
Rosenhainer Kreuzung. Ein Kostenangebot wurde eingeholt und soll über das Bürgerbudget des OSR laufen. 
 

 B. Schild 

 Ortsvorsteher 

01.11.2022 

07.11.2022 um 19.30 Uhr 

im Schloss Kittlitz  
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Jugendclub Kittlitz 

 25. Oktober 2022 

 22. November 2022 

             14:45 bis 15:30 Uhr 

 

 Beiträge für die Novemberausgabe von „Kittlitz-Aktuell“ senden Sie bitte bis zum  

02. November per E-Mail an: kittlitz-aktuell@t-online.de 

  

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 



 

ERNTEDANKFEST 2022  
 

Wie schön, dass wir unser diesjähriges Erntedankfest wieder in gewohnter Form feiern 
konnten.  
Am Samstag herrschte bereits reges Begängnis in der Kirche. Viele Gemeindeglieder haben 
ihre Gaben gebracht und fleißige Hände haben am Nachmittag alles an Ort und Stelle ge-
legt. Schließlich sah die Kirche einfach wunderschön aus und duftete noch dazu herrlich.  
Am Sonntagmorgen feierten wir einen ganz festlichen Erntedankgottesdienst. Die Kinder 
zogen zu Beginn des Gottesdienstes in die Kirche ein und haben ihren Dank in Liedern und 
Gedichten und einem kleinen Theaterstück zum Ausdruck gebracht. Das war berührend 
und schön.  
Der Chor hat gesungen und die Posaunen und die Orgel stimmten abwechselnd ihre Dan-
keslieder an und luden ein zum Mitsingen. Dabei wurde manchem bewusst, wie gesegnet 
und reich beschenkt wir doch sind. 
Nachher im Park lud das Wetter – Gott sei 
Dank – zum Draußensitzen ein und wir 

genossen das Mittagessen und Kaffeetrinken und die Begegnung mit 
den vielen lieben Leute, die da waren. Die Kinder hatten derweilen zu 
tun. Die größte Attraktion waren zwei Pferde (von Lehmanns aus 

Spittel), auf denen die Kinder eine Runde 
durch den Park reiten durften. Außerdem 
konnte bei der Feuerwehr gelöscht wer-
den und es standen allerlei Spiele bereit.  
Am Nachmittag war die Kirche noch ein-
mal geöffnet zum Konzert. Luise Wenk und Maria Döhler gaben diesem schönen Tag mit 
ihren festlichen Klängen auf Orgel und Trompete  
einen gelungenen Abschluss.   
Nun sind wir von Herzen dankbar für diesen gelungenen Tag. Unser Dank gilt Gott, der uns 
so reichlich mit Gutem gesegnet hat, und unser Dank gilt auch all denen, die sich an den 
Vorbereitungen und bei der Durchführung des Erntedankfestes, jeder auf seine Weise,  
beteiligt haben! Wir freuen uns, dass diese fröhliche und vertraute Zusammenarbeit mit 
Grundschule und Kindergarten und mit den verschiedenen Vereinen hier in Kittlitz möglich 
ist.  

            DANKE! 
 
 
 

Martinsfest  

Die Kinder laden wir in diesem Jahr wieder herzlich ein nach Löbau zum Mar-

tinsumzug. Wir beginnen am 11. November um 17 Uhr an der  

katholischen Kirche mit einer Andacht. Anschließend ziehen wir mit  

unseren Laternen zum Altmarkt, wohin uns der Martinsreiter begleitet. Dort 

wird er den Mantel teilen und wir können Martinshörnchen teilen. Bitte brin-

gen Sie gerne auch etwas Selbstgebackenes zum Teilen mit. Und nicht verges-

sen: Eine Laterne! 

Bildnachweis: Andrea Naumann / Kindermissionswerk ,Die Sternsinger' 

                      Ev.– Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 
 

Die Kirchgemeinde finden Sie im Internet unter www.kirche-kittlitz-nostitz.de 
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten der kommenden Zeit:  

                      Ev.– Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 
 

Die Kirchgemeinde finden Sie im Internet unter www.kirche-kittlitz-nostitz.de 
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23. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis 10.30 Uhr Gottesdienst in Kittlitz 

30. Oktober, 20. Sonntag nach Trinitatis 10.30 Uhr Gottesdienst in Bischdorf 

31. Oktober, Reformationstag 10.00 Uhr 
Festgottesdienst in Kittlitz, anschlie-
ßend laden wir ein zum Kirchenkaf-
fee in die Scheune 

6. November, Drittletzter Sonntag im Kirchenjahr 10.30 Uhr Gottesdienst in Nostitz 

11. November, Martinstag 17.00 Uhr 
Andacht in der Katholischen Kirche 
in Löbau, anschließend Martinsum-
zug 

13. November, Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in Kittlitz 

16. November, Buß- und Bettag 10.00 Uhr 
Gottesdienst in Nostitz, gestaltet von 
den Konfirmanden und Jugendlichen 

20. November, Ewigkeitssonntag 
09.00 Uhr 
  

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in 
Nostitz 

  10.30 Uhr Gottesdienst in Kittlitz 



 

Woaas is friehersch goab 

Vor villn Juhrn, wu's no keene Kofhoalln gegan hoat,  

woar a jedr Ecke an Durfe a Kroamerloadn. 

Und woaas se durte verkeeft hoan, verzähl'ch euch amol.  

Do hoattn se: 

Arbsn, Plinsn und Kartuffln, 
Hoaslnisse, Hulzpantuffln, 
Hemdn, Knöppl,  
Uhrnstöppl, 
Strimpe, bunte Suckn,  
Kittlschirtzn, Hoafrfluckn,  
Mahl und Saure-Gurknschneppl,  
Poaprika und Koaffetippl,  
Toaschntichl, Saalz und Pfaffr,   
Limenoadn, Senf, Saffer,  
Tinte, Ess‘ch und Ählefloaschn,  
Wäschekloammern, Ladrtoaschn, 
Stieflsohln, Schustrfleckl,  
Schuckeloadn, Poappedeckl, 
Kakao, Spirtus und o schiene Äppl,  
Foarzwulle und Kindertäppl,  
Anglschnurn, Pfardedeckn,   
Kaase, Quark und Butterweckn, 
Hosntrajger, Sammlpresl,  
Knoblch, Minzn und Roadiesl, 
Pomeranzn, Pflaum, Moh,  
Schnoaps und Fliegnfängr o,  
Sirup, Hummlhonch und Senkl,  
sisse Lutscher fer de Enkl,  
Zuckrnissl, Sporjgl, Baasn,  
Pfeiffntowack, Blumvoasn,  
Mäusefoalln, Moarkn, Briefl,  
Wichse, Cräme, Schuh und Stiefl, 
Harche, Nudln, Lampmtallr,  
Schnupptowack und Suppmquaddr, 
Koaffemiehln, Blumdroaht,  
Wasser, Schöpper und Spinoat, 
Koaffe und Muskatnblut,  
Linsn, Zwiebak, Reis und Brut, 
Honch, Jogurt und Maggiflaschl,  
Zuckrstickl, Kindertoaschl, 
Undersatzer, Abernkirbl,  
Grammophone, Koatznschirbl,  
Blumtippl, Fett, Rusinkn,  
Pfardewurscht und --- prima Schinkn- 
Kohlnkastn, Nalkn, Seehle,   
Kerzn und Rezienussäle,  
Schiefrtoafln, Zwirn und Zweckn,  
E-er, Schreibpoapier und Steckn, 
Kirschn, Pilze, Daddln, Feign,  

Oberlausitzer literarische Stücke von  

Schnatl Koarle aus eigener Feder 
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Roadlloappm, Kindergeign, 
Moarmeloade, Sellerie,  
de Gusche tutt mer o schunn wieh, 
Dunke, Kimml, Saalz und Kämme,  
Stärke und aus'm Meer de Schwämme, 
Dirrgemise, Leim und Starnl,  
Gummiviecher, Zuckerkarnl, 
Pfaffrkuchn, Kurn und Wulle 
und su moanche vulle Pulle,  
Zigoarrn, Towakspfeifm, Speckl,  
Zitrenoat, Wurscht und Soalbeiblättl, 
Birschtn, Schissln, Tippl, Pfoann und Seefm...  
 
Doaas oalls kunntst de durte keefm.  
 
Muroal vu dar Geschichte: 
Woaas is heut ne gibt, gibt's murgn 
oder tu dr'sch oack vum Nubbern burgn...  
 
© Schnatl Koarle  
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Parkfestrückschau der Kinder aus dem “Dreikäsehoch“ 

Am Samstagnachmittag fanden sich unsere Kinder im Kinderhaus ein, um mit einem Programm zum Gelingen des Park-

festes beizutragen. 

Leider war der Wettergott uns nicht gnädig, so dass wir im strömenden Regen unser Programm aufführten.  

Trotz allem hatten sich doch Zuschauer eingefunden und unsere Kinder viel Spaß dabei, Lieder, Gedichte und Tänze 

rund ums Jahr aufzuführen. Herr Kühn unterstützte uns mit Mikrofonen, so waren wir gut zu hören.  

Der Applaus spornte uns noch mehr an und als das Programm beendet war, konnten sich alle noch Kaffee und Kuchen 

schmecken lassen. 

Erntedankfest 

In diesem Jahr konnten wir endlich wieder an dem traditionellen Erntedankfest in der Kittlitzer Kirche teilnehmen.  
Wir haben fleißig Lieder und Gedichte rund um das Thema „Was aus mir einmal werden wird“ (Verwandlung von der  
Raupe zum Schmetterling) geübt. Beim Einzug der Kinder in die Kirche haben die Kinder eine Frucht aus ihrem heimi-
schen Garten hereingetragen und bei den Erntegaben abgelegt.  

Nach dem Programm gingen viele Kinder mit in den Pfarrgarten, wo verschiedene Angebote auf die Kinder warteten,  
z. B. Malen und Basteln, sowie Spiele mit dem Schwungtuch und sportliche Wettkämpfe. Am darauffolgenden Montag 
waren noch einmal alle Kindergruppen in der Kirche und bestaunten die vielen Erntegaben. 

Neues aus dem Kinderhaus „Dreikäsehoch“ 

 



 

Am 24.September haben wir unser lang geplantes Herbstfest 
mit Trödelmarkt durchgeführt. Bei tollem Herbstwetter 
konnten die Besucher über den Markt schlendern, die Tom-
bola "ohne Nieten" stürmen, sich bei selbstgebackenem, 
leckerem Kuchen und einem Tässchen Kaffee oder etwas 
Deftigerem zu einem Plausch im Zelt niederlassen.  

Am Nachmittag wurde kräftig gekegelt und die Besten in der 
Erwachsenen- und Kinderwertung ermittelt. 

Ein großes Dankeschön auch an alle fleißigen Helfer, die zum 
Gelingen dieses Festes beigetragen haben, bei den Vor- und Nacharbeiten dabei waren und an unsere lieben Kuchen-
bäckerinnen. 
 

Ein ganz besonderes und herzliches Dankeschön geht an unsere Sponsoren, die uns dabei sehr unterstützt haben.  

(Maria Kirchner; Sparkasse Oberlausitz/Niederschlesien; Autohaus Löbau; Autohaus Vogel; Planen Hübner; Heizung & 
Sanitär GmbH Löbau; Putz- und Betonarbeiten Heiko Arnold; Dachdeckermeister Ronny Sauer; Klempner und Sanitär-

technik Bräuer GmbH; Landtechnik Oberlausitz; Kopierservice Rainer 
Lange; Tischlerei Meinert; Dipl. Stomat. A. Kopsch; ZAP Dres. Sorgatz; 
Steinmetz Dirk Schuldt; Schornsteinfegermeister Tobias Prauß; Hümer 
Solar; Oberlausitzer Obstpresse Uwe Stark; Schüttguttransporte  An-
dreas Auersch; Sanitärtechnik Jürgen Schaldach; Kälte- und Klimaan-
lagenbau Jan Dornach; Fleischerei Richter; Sportheinze; Oybiner Ge-
birgsexpress; Reimann Reisen; Rat der Stadt Herrnhut; Micha`s 
Sammlerladen; DEVK) 

 

Der Verein „Bellwitz 1312 e.V.“  
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Abfall im Monat November     (Kittlitz mit ehem. Ortsteilen) 

    Restmüll:     11.11.  und 25.11.2022                        Biomüll:   05.11.   und  19.11.2022 

Gelbe Tonne:        18.11.2022                                  Blaue Tonne:       24.11.2022  



Der SV Horken Kittlitz hatte wieder zum traditionellen Familienwandertag eingeladen. Es standen wieder eine Auswahl 

an attraktiven Routen zur Verfügung, wobei die längste Route mit fast 19 km von zahlreichen Wanderfreunden be-

stritten wurde und es durchaus positive Resonanz gab. Im Anschluss konnte die leeren Akkus wieder bei Bratwurst und 

den legendären selbstgemachten Fleischspießen der „Horken Frauen“ aufgeladen werden. Selbst Petrus hatte es für 

diesen Tag gut gemeint, so dass der große Regen ausblieb, so dass sich reichlich Wanderfreunde auf dem Horken ein-

fanden. Wie schon in den vergangenen Jahren gingen die organisierten Wanderfreunde schon vor dem eigentlichen 

Start los. Leider – wie auch in den vergangenen Jahren – 

nahmen viel zu wenig Bewohner aus Kittlitz und den frühe-

ren Ortsteilen das Angebot an. Auch wenn das Wetter nicht 

ideal war, in einer gut gelaunten Truppe übersteht man 

auch mal einen Regenschauer! 

 

Kittlitz aktuell - Seite 9 

 

 17 m² gebrauchtes Öko-Pflaster  

 in Kittlitz kostenlos  

 abzugeben.        

Tel. 0171 8152972 (Kirchner)  

 

Die nächste Mitgliederversammlung des Heimat– und Schloßvereins Kittlitz e.V. 

 mit der Wahl eines neuen Vorstandes 

findet am 26.Oktober 2022 um 19:00 Uhr im Schloss Kittlitz statt. 

Heimat– und Schloßverein Kittlitz e.V. - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de 



   

 Pressemitteilung 

Zittau, 16. September 2022  

 

Die Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien setzt ein bewährtes System an zwei weiteren Standorten um. „Aus Sicher-
heitsgründen soll so wenig wie möglich direkt mit Bargeld gearbeitet werden. Im Gegenzug dazu investieren wir in zeit-
gemäße Selbstbedienungstechnik, mit der unsere Kunden ihre Bankgeschäfte ganz bequem und losgelöst von den Ser-
vicezeiten erledigen können“, erklärt Grit Fugmann, Vorstandsmitglied der Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien. Ab 
1. November 2022 verzichtet die Sparkasse deshalb in ihren Filialen Löbau und Niesky auf eine klassische mitarbeiter-
besetzte Kasse. Im jüngst neu eröffneten Beratungscenter Ebersbach-Neugersdorf ist diese Art der Bargeldversorgung 
bereits umgesetzt worden.  

Ein- und Auszahlungen sind weiterhin möglich  

„Die wichtigste Information für unsere Kunden ist, dass Ein- und Auszahlungen an allen Standorten selbstverständlich 
weiterhin möglich sind. Dafür stehen moderne Geldautomaten zur Verfügung“, so Grit Fugmann. Der tägliche Verfü-
gungsrahmen am Automaten beträgt regulär 1.000 Euro bzw. bis zu 5.000 Euro während der Öffnungszeiten. In den 
Beratungscentern Görlitz-Berliner Straße, Zittau, Löbau, Niesky, Weißwasser und Ebersbach-Neugersdorf sind auch  
höhere Beträge möglich.  

„Wenn ein Kunde Bargeld möchte, nutzt er dafür seine Sparkassen-Card (Debitcard) am Geldautomaten. Es ist wirklich 
einfach“, betont Grit Fugmann. „Unsere Mitarbeiter nehmen sich natürlich geduldig Zeit, die Bedienung zu erklären 
oder bei Fragen zu helfen.“  

Kontaktloses Geldabheben  

An 34 Geldautomaten der Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien sind Auszahlungen jetzt auch kontaktlos möglich. Die 
NFC-Schnittstelle des Geldautomaten liest die digitale Karte im Smartphone aus und erlaubt die Option „Geld abhe-
ben“. Die Eingabe der PIN erfolgt weiterhin aus Sicherheitsgründen. Erkennbar ist die neue Funktion am NFC-Symbol 
am Geldautomaten.  

Fortbestand des Bargelds  

Den Hintergrund für die Umstellung macht Vorstandsmitglied Grit Fugmann deutlich. „Wir werden selbstverständlich 
nicht das Bargeld abschaffen, aber wir möchten den offenen Bargeldbestand reduzieren. Für uns steht der Sicherheits-
aspekt im Vordergrund und die Tatsache, dass mehr als die Hälfte unserer Kunden bereits das Onlinebanking nutzen. 
Die Online-Banking-Quote beträgt mittlerweile 60 %. Außerdem stieg die Nutzung von bargeldlosen Bezahlverfahren in 
den vergangenen Jahren signifikant an. Unsere Kunden schätzen diese bequemen Möglichkeiten inzwischen sehr.“ Die 
Corona- Pandemie verstärkte diesen Trend.  

Übrigens: Bargeldbestellungen über größere Beträge oder Einzahlungen von Münzgeld sind weiterhin am Service in 
den Filialen in Zittau (Frauenstraße), Görlitz (Berliner Straße) und Weißwasser möglich. Sorten können online über  
spk-on.de bestellt werden.  

Geld per Safebag  

„Für Firmen- und Geschäftskunden bieten wir umfassende und komfortable Angebote in Form von Terminals zum mo-
bilen Bezahlen oder individuelle Safebag-Vereinbarungen an. Alternativ empfehlen wir unseren Geld- und Werttrans-
port-Dienstleister Prosegur. Viele unserer Firmen- und Geschäftskunden nutzen außerdem die Möglichkeit der Echtzeit-
überweisung, um Zahlungen schnell, einfach und bargeldlos zu tätigen“, erklärt Grit Fugmann.  

Zeichen der Zeit  

„Die Umstellung der Bargeldversorgung in den Filialen Löbau, Niesky und Ebersbach-Neugersdorf sind ein Zeichen der 
Zeit. Die Art des Bankings verändert sich rasant und wir befinden uns wahrscheinlich erst am Anfang dieser Entwick-
lung“, fasst Grit Fugmann zusammen. In 25 weiteren Filialen der Sparkasse haben sich die reinen Selbstbedienungskas-
sen bereits bestens bewährt. Die Kunden haben sich daran gewöhnt und gehen sehr souverän mit der Ein- und Auszah-
lungstechnik um.  
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Ab 1. November 2022: Sparkasse mit neuem Kassenkonzept 



 

An einem schönen Herbsttag ungefähr 1999 saß ich bei einer Tasse Kaffeevor der Haustür, da erschien ein älterer Herr 

aus Zittau etwa Jahrgang 1929. Er grüßte freundlich und ich lud ihn ein, eine Tasse Kaffee mit zu trinken. Er willigte ein 

und wir kamen ins Gespräch. 

Er erwähnte, dass er früher in Löbau gewohnt habe. 

Jetzt wurde ich neugierig und wollte mehr wissen. Er stellte sich unter dem Namen Zwanziger vor. Daraufhin erzählte 

er, dass er nach Abschluss der 8. Klasse eine Lehre als Bestatter bei der Firma Elter in Löbau begann. Die Firma Elter 

war in Löbau die führende Bestattungsfirma, da sie auch als Einzige in Löbau einen motorisierten Leichenwagen besaß. 

Er war nun schon ein knappes Jahr bei der Firma tätig und hatte die Grundlagen des Berufes erlernt. 

Auf Grund der Motorisierung, bekam sie vom Landrat einen sehr lukrativen Auftrag. 

Sie sollte die anfallenden Verstorbenen der psychiatrischen Anstalt Großschweidnitz abholen und in das Krematorium 

Zittau zum Einäschern bringen. 

Nach Aussagen von Zwanziger geschah das anfänglich zweimal wöchentlich. Anfänglich machten die vielen Leichen, 

die wöchentlich abzuholen waren, ihm sehr zu schaffen, besonders im Sommer wenn große Hitze herrschte, waren in 

dem Lagerkeller schon viele aufgedunsen. Manchmal musste er sich sogar übergeben. Aber mit der Zeit gewöhnte er 

sich daran, es machte ihm nichts mehr aus. 

Auf dem mitgelieferten Totenschein stand meist als Todesursache Herzversagen oder Lungenembolie. 

Aber dabei blieb es nicht. Die Fahrten erhöhten sich im Laufe der Zeit rapide. 

Damit die Menge der anfallenden Toten in der Anstalt überhaupt bewältigt werden konnte, hatte sich das Krematori-

um Zittau ebenfalls einen motorisierten Transportwagen zugelegt. Anfänglich wurde nur eine Leiche in einem schlich-

ten Holzsarg nach Zittau gefahren. Den Sarg mussten sie aber immer wieder zurückführen, zumal an heißen Sommer-

tagen die Leichen dermaßen aufgedunsen waren, dass sie oft nicht mehr in den Sarg hineinpassten. Zwanziger erzählte 

weiter, dass die Leichen in einem Keller der Anstalt abgelagert wurden, wo sie oft bis zu einem Meter aufgeschichtet 

wurden. In Absprache mit dem Krematorium konnten jetzt drei bis vier Tote ohne Sarg in dem Leichenwagen abgelegt 

und mit einer Decke abgedeckt werden. Der Transportwagen des Krematoriums Zittau verfuhr ebenso.  

Das ging weiter so bis 1945 das Naziregime zusammenbrach. Dann endeten auch die Transporte nach Zittau. 

*** 

Anmerkung der Redaktion: 

In den Jahren des 1. Weltkrieges kam es wie in allen anderen Heil- und Pflegeanstalten wegen der Unterversorgung zu 

einer deutlich höheren Sterberate. Nach dem Krieg wurden neue Therapien, z. B. die Arbeitstherapie, eingeführt und 

Diagnostik sowie kulturelle Betreuung konnten verbessert werden.  
In der Zeit des Nationalsozialismus stagnierte diese Entwicklung. Weil Großschweidnitz in der Zeit des 2. Weltkrieges 

zu den letzten großen intakten Anstalten gehörte, wurden viele schwer Kranke aus allen Teilen Deutschlands hierher 

verlegt. Damit war die Einrichtung völlig überfordert und die Versorgung der Patienten verschlechterte sich drastisch. 

Der Druck, ständig neue Kranke aufnehmen zu müssen, führte in Verbindung mit der Naziideologie vom 

„lebensunwerten Leben“ zu Medikamentenüberdosierungen, Nahrungseinschränkungen, Unterkühlung und Demobili-

sation. Großschweidnitz wurde damit zu einem Zentrum der „wilden Euthanasie“. Außerdem erfolgten Transporte in 

die Tötungsanstalt Pirna - Sonnenstein. Dieses erschütternde Kapitel deutscher Psychiatriegeschichte wurde mit dem 

2. Weltkrieg beendet. 1947 wurden 2 Ärzte und 5 leitende Schwestern wegen dieser Verbrechen zu mehrjährigen 

Zuchthausstrafen verurteilt. Seit November 1990 erinnert ein Gedenkstein auf dem Großschweidnitzer Friedhof an die 

Opfer der Euthanasie.  

Quelle: Sächsisches Krankenhaus Großschweidnitz 
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Ein Wanderer erzählt aus seinem Leben Beitrag: Bernd Engelmann 
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Hier erreichen Sie die 

 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Kittlitz-Nostitz 

OT Kittlitz 

Weißenberger Landstraße 8 

02708 Löbau 

 

Das Pfarrbüro besitzt mittlerweile  

keine festen Öffnungzeiten mehr 

Sie können aber jederzeit anrufen: 

Pfarrerin Süßmitt:  

0176/ 236 113 85 

und konkret für Beerdigungsanmeldungen  

Herr Ronald Manzke 

Telefon: 01520 / 43 23 949 

 

Wenn Sie Fragen zur Verwaltung haben, wenden 
Sie sich bitte an das Pfarramt  
des Kirchgemeindebundes: 

Telefon: 03585 / 47 04 0 
 

Die Mitarbeiterinnen im Pfarramt  
sind gern für Sie da! 
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Heimat– und Schloßverein Kittlitz e.V. - www.heimat-und-schlossverein-kittlitz.de 

     

        Der Heimat- und 

    Schloßverein Kittlitz e.V. 

 

 

    lädt alle Freunde des 

  Familientanzes ein zum: 

     am Samstag, 

    den 29. Oktober 2022 

    im Schloss Kittlitz 
 

     Einlass:  19 Uhr    Beginn:  20 Uhr 
 

     Musik:     DJ Jens 
 

          Kartenvorverkauf: 

        im Schloss Kittlitz (Mo.– Do. 8.00-10.00 Uhr) 

        Löbau Information 

        Gärtnerei Jacob 

        Haarstudio Daniela 

        oder telefonisch: 0174 3029758  
 

             Kartenpreis:      6,00 € 
 

Getränke und ein kleiner Imbiss stehen bereit. 

Tanz durch 
den Herbst 



Wandern im Herbst 

 

Am letzten Mittwoch im September war 
es wieder so weit. Dieses Mal machte 
sich ein nicht so großes Häufchen der 
Gruppe 60+ auf den Weg Richtung Gebelzig. Vielen von 
uns ist der Fleischer in Gebelzig gut bekannt wegen seines 
deftigen Angebots, auch auf dem Markt in Löbau zu finden. 
 

Erst mal ging es per Auto bis zum Schloss Gebelzig, 
wo wir natürlich ein Geburtstagskind hochleben  
ließen. Wir erfuhren eine ganze Menge zur Geschich-
te und Besitzverhältnissen, z. B. war einer der  
Eigentümer Carl Gottfried von Hundt (Begründer der 
Loge zu den drei Säulen in Unwürde). Von ihm wird 
erzählt, als Friedrich der Große ihn wegen  
angeblichen Verrats verfolgen ließ, versteckten ihn 
Bauern aus Gebelzig in einem Backofen, da er sie 
während einer Hungersnot unterstützt hatte. 
Gebelzig wurde erstmals 1390 in einer Görlitzer  
Ratsrechnung erwähnt und ist heute der größte  
Ortsteil der Gemeinde Hohendubrau. Der Bau des 
Schlosses wurde im 14. Jahrhundert realisiert. Es  
diente bis ins frühe 16. Jahrhundert den Raubrittern 
als Zufluchtsort. In den Jahren 1911/1912 erfolgte ein 
Umbau des Schlosses. Dabei erhielt es sein  
charakteristisches Aussehen mit den beiden Rundtürmen und man meint, so etwas schon gesehen zu haben 
– ja, es erinnert an die Schlösser Moritzburg und Milkel. 
Schon zu DDR-Zeiten wurde das Schloss als 10-klassige Polytechnische Oberschule genutzt. Heute beher-
bergt es nach einer umfassenden Sanierung Kindergarten und Grundschule. 

 

Für uns ging es dann zu Fuß  
weiter. Es gibt überall schön  
hergerichtete Häuser und  
Neubauten zu bestaunen. Die  
Gärten zeigen sich noch einmal  
alles, bevor die Winterruhe beginnt. 
Die letzten Sommerblumen in  
günstiger Lage, Dahlien und die 
ersten Winterastern stehen in voller 
Blüte. Leider fing es unterwegs an 
zu regnen. Trotz wetterfester  
Ausrüstung wurde es ganz schön 
nass, obwohl wir weite Strecken 

unter großen Bäumen zurückzulegen hatten. Aber es gibt immer etwas zu 
bereden und zu begucken, so dass die Nässe nicht so gespürt wurde. Ein 
Highlight unterwegs waren die Pilze am Wegesrand. Für einige lohnte sich 
das Bücken, eine ganze Mahlzeit kam zusammen. Irgendwann erreichten wir 
den Wanderweg auf der ehemaligen Bahnstrecke und von dort ist es nur 
noch ein Katzensprung bis zum Hotel „Am Bahnhof“ in Weißenberg. Das 
schon vorher ausgesuchte schmackhafte Essen (wir kehrten bereits zum  
3. Mal hier ein) und die lockeren Sprüche des Wirts ließen klamme Hände 
schnell vergessen. Leider gab es kein Eis um Nachtisch. 

Ein schöner Ausflug ging damit zu Ende und wir sind schon gespannt, wo es 
das nächste Mal hin geht. 
 

Monika Wenzel 
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Wandergruppe 60+ 



 

Das Schuljahr 2022/23 hat begonnen, was gibt es Neues 
zu berichten? 

Am 10. Dezember wird es gemeinsam mit dem Hort einen 
Tag der offenen Tür geben!!! 

Frau Katrin Gröschel hat die Leitung der Grundschule  
übernommen, nachdem Frau Marquardt  den Ruhestand 
angetreten hat. Frau Gröschel, die aus Görlitz kommt,  
unterrichtet schon fast 10 Jahre die Kinder an der Kittlitzer 

Grundschule und ist jetzt für ein Jahr amtierende Schulleiterin. Deshalb sind einige KollegInnen mit besonderen Auf-
gaben betraut worden, z. B. Stundenplanbau. 

An der Schule lernen 220 Schüler, die erste Klasse dreizügig, die zweiten bis vierten Klassen zweizügig. In keiner  
Klasse lernen weniger als 24 Kinder. Jede Klasse hat eine(n) KlassenlehrerIn. Dazu kommt noch eine Referendarin 
(eine Lehrerin, die das zweite Staatsexamen anstrebt und vielleicht in Kittlitz bleibt). Ein Kollege, der Englisch  
unterrichtet, arbeitet an zwei Tagen in der Lehrerausbildung. Eine Schulassistentin wirkt begleitend im Schulalltag. 
Die Personaldecke ist also ganz, ganz knapp gestrickt; es gibt keine Reserve, um Krankheitsfälle auszugleichen. 

Trotz aller Widrigkeiten blickt Frau Gröschel optimistisch auf dieses Schuljahr. Sie ist zufrieden mit der Ausstattung 
des Hauses und freut sich über die termingerechte Übergabe des Hortgebäudes, weil nun Schule und Hort wieder 
räumlich getrennt sind, aber eine gute Zusammenarbeit pflegen. Die digitale Ausstattung, z. B. mit CO2-Ampeln 
(Zeigen Notwendigkeit des Lüftens an), elektronischen Tafeln, Lernwerkstatt usw. ist der anderer Schulen weit vo-
raus. Nicht zufrieden ist Frau Gröschel mit der Situation der Außenanlagen. Sie ist dazu im Gespräch mit der Stadt.  

In diesem Schuljahr wird es wieder einen kulturellen Höhepunkt geben: Mit dem Projektzirkus Klecks wird es im 
März Vorführungen geben. Da kann man schon sehr gespannt sein, denn die Veranstaltungen dieser Art waren bis-
her immer ein Highlight für Schüler, die Familien und alle Interessierten. 

Bitte denken Sie an den Tag der offenen Tür am 10. Dezember! Es sind alle dazu herzlich eingeladen! 

 

Zum Abschluss des diesjährigen Erntedankfestes gab es auch in diesem Jahr ein Konzert in der Kittlitzer Kirche.  
Vielversprechend stand auf der Einladung „Trompete trifft Orgel“ und das Versprechen wurde eingelöst.  

Mit Frau Maria Döhler, ihres Zeichens Landesposaunenwartin, und Frau Luise Wenk an der Orgel wurden die  
dargebotenen Stücke zum Ohrenschmaus. Neben Werken von den bekannten Komponisten Haydn und Bach wur-

den Stücke von nicht so gängigen Namen 
und auch von einem Gegenwartskompo-
nisten vorgetragen. Das Hörerlebnis fiel 
keinesfalls unter die Rubrik „gefällig“, son-
dern war sehr anspruchsvoll.  

Die ungefähr 70 Zuhörer dankten es den 
Musikerinnen mit so viel Applaus, dass 
eine Zugabe gewährt wurde. 

Leider blieben auch dieses Mal viele  
Plätze unbesetzt. Einige Eltern waren mit 
ihren noch relativ kleinen Kindern gekom-
men. Es muss ihnen gefallen haben, denn 
sie hörten ganz einfach zu. 

Nun kann man schon ganz gespannt sein, 
was uns im nächsten Jahr erwartet. 
 

        Monika Wenzel 
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Besuch in der Grundschule Kittlitz 

Konzert zum Erntedankfest 

Beitrag: Monika Wenzel 
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NOTRUFE & Hilfe am Telefon 

Die fünf W‘s: 
Wo geschah es ? 

Was geschah ? 

Wie viele Personen sind betroffen ? 

Welche Art der Erkrankung liegt vor ? 

Warten auf Rückfragen ! 

Dienste & Bereitschaften Rufnummer 

Notruf (Feuerwehr) Rettungs-

dienst) 

112 

Rettungsleitstelle (03571) 19 29 6 

Polizei 110 

Polizeistandort Löbau (03585) 86 50  

Bürgerpolizist:  

Polizeihauptmeister Tino Syckor  

Clara-Zetkin-Straße 1a 

02708 Löbau 

(03585) 86 52 14 

Bundespolizei Zittau (035843) 26 10 

Ärztliche Bereitschaftsdienst 116 117 

Krankenhaus Ebersbach (03586) 76 22 00 0 

Krankenhaus Zittau (03583) 88 10 00 

Giftnotruf (0361) 73 07 30 

Stadtwerke Löbau (24 h Stör-

dienst) 

Wasser und Strom 

Gas 

 

(03585) 86 67 77 7 

0800 3008 24 8 

Große Kreisstadt Löbau (03585) 45 00 

Friedensrichterin Frau Woithe 

Schiedsstelle in Stadtverwaltung 
Löbau, Rathaus, Altmarkt 1 

0162 10 72 843 
Email: 

schiedstelle@loebau.info 

Sperrnotruf für Karten 11 61 16 

Telefonseelsorge (0800) 11 10 11 1 

(0800) 11 10 22 2 

- Alle Angaben ohne Gewähr - 
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02. November 2022 

Ab dem 19. November 2022 
wieder in Ihrem Briefkasten 

AS 


